
Am Freitag, den 18.6. und Samstag/Sonntag 19./20. 6. 2010 stand am Erfahrungsfeld der Sinne, Nürnberg 

alles im Zeichen der Bienen. Das Erfahrungsfeld bot in Zusammenarbeit mit dem Zeidlerverein ein 

abwechslungsreiches Programm:

• Zunächst hatten wir Gelegenheit, einen interessanten Vortrag mit anschließender Diskussion über neue 

Erkenntnisse der Bienenforschung zu besuchen. 

18. Juni 

19.30 Uhr

Prof. Dr. Jürgen 

Tautz

Ort: Erfahrungsfeld 

der Sinne

Das Phänomen Honigbiene"

Erstaunliche Eigenschaften eines Superorganismus. Die 

Bedeutung der Honigbiene für blühende und vielfältige 

Landschaften.

• An den beiden folgenden Tagen wurden wir selber aktiv. Das 

Erfahrungsfeld hatte ein „Bienenfest“ angekündigt. An bzw. in dem 

begehbaren Bienenstock konnten wir interessierten Besuchern 

das Leben in einem Bienenvolk erläutern.  Außerdem hatten wir 

Gelegenheit

 im Freiland ein weiteres Bienenvolk aufzustellen und die 

Friedfertigkeit der von vielen zunächst noch gefürchteten 

Bienen zu zeigen;

 im Zelt praktische Arbeiten eines Imkers, wie das 

Schleudern von Honig vorzuführen;

 an der Honigbar die Vielfalt der heimischen Honige 

probieren zu lassen.

 Interesse, vor allem bei Kindern, weckte das 

Kerzendrehen und die Quizfragen am Glücksrad.

Fortsetzung nächte Seite: 



Im Freiland zeigte Herr Mages, dass die Bienen 

keineswegs nur stechwütig sind. 

Zunächst trauten sich fast nur Imker des Vereins 

nahe an die Bienen heran.

Dann fassten auch Besucher Mut.

Fortsetzung nächte Seite: 



19. Juni 2010

Im ‚sicheren‘ Zelt lockte das Entdeckeln von Waben und ......

Fortsetzung nächte Seite: 



19. Juni 2010

...das Abschleudern die Interessenten.
Fortsetzung nächte Seite: 



19. Juni 2010

Das 

Ergebnis ließ 

sich an der 

Honigbar

probieren.

Fortsetzung 

nächte Seite: 



19. Juni 2010
Auch für eventuelle Stoßzeiten stand ein mehrköpfiges Team als Berater bereit.


